
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

313 (26.10.1895) Mittagblatt



Kllrlsnlhkl Ikitius .

Mittagblatt . Lamftag , 28 . Oktober Mittagblatt.

. - R 3 l 3
Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch dir Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefirägergcbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Ter Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „ Karlsr . Ztg ." — gestattet .

1895 .

Vergleichung der einzelnen deutschen Staaten immerhin
ein ungefährer Anhalt gewinnen . Es entfallen nach einer
in den „ Mittheilungen der Verbandes deutscher Gewerbe -
gerichte " veröffentlichten Aufstellung im Deutschen Reich :

von 100 voll 100
Einwohnern Gewerbegecichtcn

auf Preußen 60.. 66^
„ Bayern n . «
„ Sachsen 7 .r 6,z
. Württemberg 4 „ S. .
. Baden S,r 2 . ,
. Hessen s.« 2^
. Äraunschweig o„ 2,r
. Hansasiädte 1 .5
» andere Bundesstaaten 4, .
„ Elsaß - Lothringen 3 .- 1 8

zusammen 100 .» IVO .o
Preußen , Württemberg und Hessen gehen etwas über

den Durchschnitt hinaus , während sich namentlich für
Bayern dies Verhältniß ungünstig stellt . Der noch un¬
günstigere Stand in den Reichslanden erklärt sich daraus ,
baß dort auf Grnnd des Reichsgesetzes überhaupt noch
keine Neugründungen erfolgt sind und nur die aus der
französischen Zeit stammenden staatlichen Gcwerbegerichte
fortbestehen . Die stärkste gewerbegerichtliche Entwickelung
weist das Herzogthum Braunschweig auf .

Wir bringen nachstehend eine Uebersicht über die im
Großherzogthum Baden bestehenden Gewerbegerichte ,
wobei mit (u) deren unbeschränkte sachliche Zuständigkeit
bezeichnet ist :

Durlach : Bezirk dieser Stadt und 3 Gemeinden des
A.- G . - Bezirks ( Grötzingen , Söllingen , Weingarten ), mit
Ausnahme der Streitigkeiten der im Z 4 Abs . 2 des
G .G . G . bezeichnten Hausgewerbetreibenden .

Fr ei bürg : , Bezirk dieser Stadt und 9 Gemeinden
des A . - G .- Bezirks (Au, Buchenbach , Ebnet , Hugstetten ,
Mrrzhausen . NeuerShausen , Oberried , St . Georgen und
Umkirch (u) .

Heidelberg : Bezirk dieser Stadt (u) .
Karlsruhe : Bezirk dieser Stadt , mit Ausnahme wie

bei Durlach .
Lahr : Bezirk dieser Stadt pich h GememhsN des

A . -G - Bezirks (Dtnglingen , Heiligenzell , HugSweier , Ober -
sqopsheim und Oberweier ) (u).

Mannheim : Bezirk dieser Stadt und 7 Gemeinberi
des A . G .-Bezirks (Feudenheim , Jlsesheim , Käferthal ,
Neckarau , Sandhofen , Schriesheim und Walstadt ) und
1 . Gemeinde des A . - G . - Bezirks Schwetzingen (Secken¬
heim ) (u) .

Pforzheim : Bezirk dieser Stadt ( a ) .
Offen bürg : Bezirk dieser Stadt (u).

politische Hleöersichl .
Die Befriedigung , welche man in England über die

Annahme der armenischen Reformvorschläge durch den
Sultan empfindet , enispricht der Besorgniß , mit welcher
man die wachsende Spannung in der Situation am Gol¬
denen Horn verfolgt hatte . Man beglückwünscht nunmehr

Lord Salisbury allgemein zu der von ihm gezeigte »
Festigkeit , mittelst deren es ihm gelungen iß , nun die kri¬
tischen Phasen in der jüngsten europäischen Politik zu
einer befriedigenden und dem englischen Ansehen förder¬
lichen Lösung zu führen . Die von England im Interesse
der Türkei , sowie im allgemeinen europäische » Interesse
ergriffenen Schritte zur Beseitigung der in den armeni¬
schen Provinzen herrschenden Mißstände sind zwar von
Anfang an seitens Rußlands und Frankreichs auf das
Loyalste unterstützt worden , und in letzter Zeit haben
auch andere Regierungen durch ihre Stellungnahme zu
den Reformprojrkten in werthvoller Weise zu der ge¬
troffenen Verständigung beigetragen , man schmeichelt sich
in der Londoner Presse mit dem Hinweis auf die Thatsache ,
daß England in dieser Angelegenheit von tiefster poli¬
tischer Tragweite die Initiative ergriffen und durchwegs
die Führerrolle bewahrt hat , bis zur endgiltigen Erledi¬
gung derselben , durch welche es . nach der jetzt fast ein-
stimmigen Beihilfe der europäischen Mächte , dem Welt -
frieden und der Civilisation einen hohen Dienst geleistet hat .
In englischen Regierungskreisen ist man . wie uns aus
London berichtet wird , aufrichtig überzeugt , daß die er¬
langten Konzessionen bei loyaler Ausführung derselben
neue Grundlagen für die Herstellung geordneter Zustände
in dem kleinasiatischen Theile des vom Sultan beherrschten
Reiches bilden werden , und man erblickt ferner in der
klaren Etablirung des Grundsatzes der Kontrole Europa 's
über die gerechte Behandlung der Christen im türkischen
Reiche , sowie in der Thatsache , daß eine Uebereinstimmug
der an der Orientfrage meistinteressirten Mächte möglich
und praktisch ausführbar ist, eine historische Errungen¬
schaft , deren Folgen für die Entwickelung der europäischen
Politik von wohlthätiger Tragweite sein werden .

Englische und russische Angelegenheiten im Osten .
N London, 23 . Okt.

Es ist bekannt , daß die englische Politik unter Lord
Rosebery 's Regime , namentlich im fernen Osten , manchen
Fehler begangen hat , und daß noch viel Zeit dazu ge¬
hört , um die Scharte wieder auszuwetzen . Seitdem Lord
Salisbury da? Hiaatsruder ergriffen hat , scheint das

^ Bestreben vorherrschend zu sein , die Kontinuität der Po -
- Utik mit den fremden Mächten aufrecht zu erhalten und

die Jnterifftn Englands in China und Japan stärker A
vertreten . Die Ermordung britischer Untertanen in
Au cheng bot der Regierung ^ " !aß, die Fäden oftasiati¬
scher Politik wieder anzuknüpfen , und was das Kabmrt
Salisbury 's von der chinesischen Regierung verlangte
ist bewilligt worden . Lin Ping Chang ist degradirt und
der Vicekönig von Fo kieu soll , neueren Nachrichten zu¬
folge , die strengsten Maßnahmen hinsichtlich der Bestra¬
fung der Uebelthäter zu Ku cheng ergriffen haben .

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
England in seinen Bestrebungen unterstützt und haben
sich ihm auf dem Boden ostasiatischer Politik genähert ,
während Frankreich und Deutschland nicht beabsichtigen
ihren freundschaftlichen Beistand auf der Liao -ting Halb -

Mcht-Nnrtlicher Theil.
Die Gewerbegerichle im Deutschen Reich .

Im August dieses Jahres haben auf Veranlassung des
Verbandes deutscher Gewerbegerichte sämmtliche deutschen
Landesregierungen rin Berzeichniß der in ihrem Gebiete
bestehenden Gewerbegerichte aufgestellt . Danach bestanden
im August 1895 im Deutschen Reich 272 Gewerbegerichte ,
somit im Laufe von zwei Jahren eine Vermehrung um
64 . An diesem Zuwachs sind betheiligt : Preußen mit
40 , Bayern und Württemberg mit je 5, Sachsen und
Hessen mit je 3, Baden , Braunschweig , S . - Weimar ,
S .-Coburg -Gotha und Bremeu mit je 1 . Von den 10
deutschen Bundesstaaten , die im Jahre 1893 noch kein
Gewerbegericht errichtet hatten , haben inzwischen S . -Mei -
ningen , Anhalt und Reuß j . L . je 1 eingerichtet ; deutsche
Staaten ohne Gewerbegericht sind jetzt nur noch : die
beiden Mecklenburg , die, beiden Schwarzburg , S . - Alten -
burg , Waldeck und Schaumburg -Lippe . Die 26 Großstädte
des Deutschen Reiches , die nach der Volkszählung von
1890 über 100000 Einwohner zählten , haben jetzt alle
« in Gewerbegericht . Unter den 2l Städten mit 50000
bis 100 000 Einwohnern sind noch immer ohne Gewerbe¬
gerichte : Potsdam (wo aber der Eröffnung nur noch die
Erledigung von Wahlprotesten entgegenstehk ) , Würzburg
und Darmsladt ; dagegen sind in Dortmund , Kassel und
Frankfurt a . O . inzwischen Gewerbegerichte ins Leben
getreten . Bon den 64 Gemeinden mit 25 000 — 50000
Einwohnern besitzen 48 ein Gewerbegericht und 3 sind
«mein solchen angeschlosscn ; 13 Ortschaften dieser Größen¬
klasse haben keins . Auch die 45 Orte mit 20 000 bis
25 OM Einwohnern sind immerhin in ihrer Mehrheit
mit Gcwerbegerichten versehen (25 und 3 angeschlossen),
während die Minderheit ( 17 ) derselben noch ermangelt .
Die nächste Kategorie , 15 OM —20 OM Einwohner , um¬
faßt 65 Gemeinden , darunter 2 ? mit Gewerbegerichten
und 6 angeschlossene. Ohne Gewerbegerichte sind 32 .
Unter den 142 Ortschaften mit 10000 — 15 000 Ein¬
wohnern haben nur 35 ein Gewerbegericht und 17 sind
angeschlossen . Dagegen finden sich bereits Gewerbegerichte
in 81 noch kleineren Städten ( 58 preußische , 5 bayerische ,
4 sächsische , 4 württembergische und 10 in den übrigen
Staaten ) .

Die Zuständigkeit erstreckt sich in 84 Fällen über
den Gemeindebezirk hinaus ; davon umfassen 42 einen
oder mehrere preußische Kreise , 1 einen hessischen Kreis ,
3 eine sächsische Amtshaupkmannschaft , während 1 (Lübeck)
sogar ein ganzes Staatsgebiet in sich begreift . Außer¬
dem erstrecken sich über größere Gebiete sämmtliche auf
Eirund des Reichsgesetzes (Z 77 ) errichteten Berggewerbe¬
gerichte (5 in Preußen , 1 in Braunschweig ) . Dadurch
wird die obengenannte Zahl der kleineren Orte mit ge-
averbegerichtlicher Jurisdiktion noch ganz bedeutend ver¬
mehrt

Zwar gibt die Gesammtbevölkerungszahl für
» das Bedörfniß nach Gewerbegerichten keinen statistisch völlig

HUverlässigen Maßstab . Doch läßt sich an ihr für die

JeuilleLon.
Grsßherzogliches Hoftheater .

. Die Maiellkönigi »" , „ Abu Hassan" and . L- relcy Finale ".
8 . So wenig die am gestrigen Abende zur Aufführung gelangte »

drei Werke — historisch - kritisch betrachtet — den Entwickelungs¬
gang der deutschen Oper zu veranschaulichen vermachten , so sehr
haben dieselben Obren und Herzen des größeren Publikums und
der kunstverständigeren Hörer erfreuen können » und wir müff u
der GeneralLirektion der Großb . Hofover zustimmeadsten Dank
für bis frinstnnige Auswahl und Zusammenstellung der an diesem
deutschen Einakter - Abende zur Wiedergabe gelangten Werke ans -
sprechen . Als vollwertbige Dokumente zur Entwicklungsgeschichte
der deutschen Over konnten uns dieselben nicht gelten , da
Glucks Schäsersviel die Ueberarbeitung eines echt französtfcheo
Stückes und seiner ganzen Anlage nach also noch kein eigent¬
liches deutsches Singspiel ist , da Weber 's » Aba Hassan " uur
als die allerdings sehr anwuthige Ueberarbeitung eines über -

mülhigen GelegenbeitSschwankes auS der Jugendzeit deS Frei¬
schütz - Komponisten Geltung beanspruchen kann , und da
schließlich das Lorelev - Finale nur das Bruchstück eines Werkes
ist , das der im Grunde seines Talente - dem Dramatischen
völlig abholde Schöpfer dieser einen , ergreifend wirksamen
Scene vermulhlich nie ganz vollendet haben würde . Doch das
lind Einschränkungen , zu denen unS nur die vielleicht sogar
irrige Annahme , als habe unsere Hofopernleitung mit diesem
Opernabende ein deutsches Seitenstück zu den voraufgegangeneu
italienischen und französischen bisiorischen Ovcrnabenden geben
wollen , veranlaßt hat , und dieselben mögen mit all ihrem Grau
der Theorie nur den Untergrund abgeben zu dem maieagrünen
Lebknsbilde , das wir von dem vollen und wohlverdienten Erfolge
dieser alten aber keineswegs veralteten Novitäten zu entwerfen
haben . Eine wirklich ganz entrückende Bekanntschaft haben wir
da zunächst mit der „Maienkönigin " von Gluck machen können .

Schon das von Max Kalbeck nach dem Französische deS Fovart
in sehr hübscher Sprache zurecktgestutzte Libretto dieses Pastora¬
les hat vor den mancherlei Schäfersvielen » die wir in den letzten
Jahren zu sehen bekamen , den Vorzug einer sinngemäßeren ,
gegensatzreicheren und dadurch inleressirenderen Handlung vor¬
aus . Die Musik aber übertriffl alles , was wir an Jugend¬
arbeiten Mozart 's und an komischen Opern älterer italieni¬
scher und französischer Komponisten hier zu hören bekommen
haben ; und wenn eS uns auch scheinen wollte , als weun Herr I .
N . Fuchs , der Neudearbciler der Partitur , bier und da außer der
etwas moderneren Jnstrumenlirung auch sonstige kleine Retsu -

chirungen vorgenommen bätte , so dürfen wir die melodischen
Gedanken aller der reizvollen Gelänge und das Wesentlichste
ihrer charakteristischen Begleitungen wohl als unverfälschte Blüthen
des Gluck 'schen Genius anseden . Gluck 's spätere und glücklicher¬
weise nie ganz zur Herrschaft gelangte Tendenz : beim Schaffen
eines BübnenwerkeS zu vergeben , daß er Musiker sei , bat sich
jedenfalls bei dieser rein - musikalischen Schöpfung noch nicht
geltend gemacht , und so ist eine Reihe von Liedern und Ensewble -

gesängen entstanden , die gleich sehr durch die Schönheit ihrer
tönenden Formen wie durch die edle Wärme ihres Ausdruckes
enlzücke « und gewissermaßen aaf die höchste Vollendung deS deut¬
schen Liedes in Schubert hinzuweisen scheinen . Unter den vielen
schönen Musikstücken , welche gleich durch daS sehr klangschöne Vor¬
spiel mit Chor sehr verheißungsvoll eingeleitet werden » erscheinen
unS als ganz besonders hervorragend das erste Duett zwischen
Philint und Helene , in dem des Elfteren begeisterter Gesang vom

. hohen Lied der Liede " von der kdermitlhigen Schäferin mit einer
überaus graziösen Neckmclodie beantwortet wird , dann Pbilint 's

leidenschaftliches und ganz speziell auf Schubertssche Weisen vor¬
bereitendes Lied . Durch die Wälder will ich irren "

, das sein -

gefügte Quartett »wischen Helene , Philiot , Richard und Damsu
und schließlich daS letzte Duett zwischen Philint und Helene , in
welchem die Liebenden ganz gegen unsere moderne Gewöhnung
ihrem Liebesglück « in weichen Mollklängen lobsingeo . Wie die
Wahl dieser anmuthvollsteu Schöpfung verdient aber auch die

Wiedergabe derselben alles Lob . das denn auch sowohl nach ein¬
zelnen Nummern , als ganz besonder « am Schluffe deS Werkes
vom Publikum io reichem Beifall dargebracht wurde . Wie Frau
Reuß den Pbilint und Frau Brebm die Hirtia Heleue gesang¬
lich und darstellerisch gleich fesselnd interpretirteu » so machten
Herr Rosenberg und Herr Nebe aus dem Marquis von
Monsoupir und dem Pächter Richard sehr ergötzliche Figuren ,
und auch Fräulein Hancke fügte sich diesem vortrefflichen
Ensemble als Lisette in recht anerkennenswerther Weise ein .
Das von Herrn Generalmusikdirektor Mottl geleitete Orchester
spielte äußerst fein , die Chöre sangen rein uud verloren nur in
der sehr bühnenlebendigen Schlußfcene ein wenig die Fühlung
mit dem Dirigenten : Kostüme und Dekorationen wirkten auf daS
Beste » und so ftebt zu erwarten , daß auch in den kommenden
Monaten und selbst bis io den Mai hinein noch Viele der Wahl
dieser . Maienkönigin " herzlich zustimmen werden .

Aus oller immerhin etwas elegisch . weichen Stimmung des
Sckäferspiels versetzte gleich die sprudelnde Ouvertüre des We -
ber 'schen Singspieles in eine Welt fröhlicher Laune und toller
Schwänke , und der Verlauf der heiter burlesken Komödie mit
ihren melodiedurchtränkten Sologesängen . Duetten und Terzetten
und mit ihren oftmals allerdings etwas gewalltbätig komischen
Situationen ließ die durch die Ouvertüre wachgerufenc fröhliche
Stimmung in angenehmster Weise sortdauern . Hat der Frei¬
schütz Weber mit diesem opus auch keinen Adler aus hoher Lust
geschossen , so konnte er mit demselben doch einen achtungsgebie «
trnden Prvbcschuß ablegen , uud eines guten Geistes Melodien¬
segen hat schon dieser etwa - freien Freikugel des späteren so
unfehlbaren Schützen Treffsicherheit verliehen . Es fällt schwer ,
unter den durchweg hübschen und in schlich, musikalischer Weise
doch recht fein charakterisirenden Musikstücken des »Abu
Hassan " eine engere Auswahl zu treffen ; doch möchten wir
immerhin als die rein musikalisch wcrthvollken die Ouvertüre ,
das erste Duett zwischen Fatime und Abu Hassan »LiebeS
Weibchen , reiche Wein ' , das zweite Duett des zärtlichen Pärchens

. Tdränrn , Thräneu sollst du nicht vergießen " und Fatime 's Art



ins«! mit ihrem Zusaffüniuwirken mk Hirzland zu Her¬
mische» betreffs der Forberuvg unbedingter Gichertzeit
für da« Leben der Fremden in China . Trotze Sorge
bereitet eS den Briten , daß Deutschland territoriale
Zugeständnisse im Osten gemacht sein sollen ,
und man schließt äu» dem lang verzögerten Ueberein -
kommen zwischen China und Japan hinsichtlich der Halb¬
insel Liaotong , daß Deutschland ei» Aequivalent erhalten
habe als Preis für seine Zustimmung zu den Absichten
Frankreich » und Rußlands , die von Japan für die Räu¬
mung Manschuria « geforderte Geldsumme herabzusetzen .
Man glaubte , daß die vereinigten Mächte di« Sontrole
über den östlichen Handel an sich reißen würden , und
daß der dem britischen Reiche eigentlich zukommende Platz
durch andere Bewerber , dank der zögernden Politik der
vergangenen Zeit , eingenommen werden würde .

China und seine Zukunft zieht die Aufmerksamkeit
aller fremden Mächte auf sich, während man Japan aus
dem Spiele läßt . Letzteres hat trotz de- glorreichen
Krieges mit China viele Sorgen . Der Krieg hat enorme
Summen verschlungen , und die Regierung des Himmlischen
Reiches zögert mit der Bezahlung der Kriegsschuld . Zu¬
dem sind die inneren Angelegenheiten Japans keine
günstigen zu nennen und die Erzwingung der Reformen
in Korea stoßen auf große Schwierigkeiten . Wenn auch
Rußland nicht direkt rngagirt ist, Staub in der korea¬
nischen Frage aufzuwirbeln , so ist es doch Thatsache , daß
die Maßnahmen der japanischen Regierung daS Mißfallen
der russischen Regierung erregt haben . Es wäre für
Rußland nicht schwer. Schwierigkeiten und Verwickelungen
herbeizuführen , zumal der Zustand Korea '- augenblicklich
ein sehr besorgnißerregender ist. E » scheint nicht aus¬
geschlossen, daß die Zukunft arge politische Verwickelungen
für diesen Theil der Welt in ihrem Schoße birgt . Schon
in der verflossenen Zeit hat die russische Regierung mit
der koreanischen in regem Verkehr gestanden .

Die Interessen Englands in Korea waren vor dem
letzten Kriege nur kommerzieller Art ; jedoch nach- dem
Vertrag von Schimonoseki hat sich die ganze Lage im
fernen Osten verändert und ein buntscheckiges politisches
Bild angenommen . Der Handel Englands in und um
Korea ist gefährdet und bei dem großen Anspruch , den
die britische Regierung jedesmal im europäischen Staaten¬
konzert erhebt , ist eS nicht ausgeschloffen , daß die korea¬
nische Frage wieder anfgerollt werden wird .

Keer und Marine .
DaS italienische HeereS - Ersatzwesen bat eine

gründliche Umgestaltung erfahren . Mil AnSnabme der Svezial -
waffe der Alpenjäger erbielt bis jetzt jede- Regiment seinen Ersatz
gemischt au » den verschiedenen LandeStheilen , damit in der Armee
eine Ausgleichung der regionalen und StawmeSunlerschiede vor
sich gebe. Diese » al» rsolatamento nsriooal « bezeichnet« Stzstem
wurde in Italien stets al» ein wichtige- Element für die Stärkung
de» EinheitSgesüblS und die Bekämpfung de» regionalen Parti .
knlariSmnS geschätzt Als nun bekannt wurde , daß der jetzige
Krieg - minister schon für die bevorstehende Aushebung de» Jahr¬
gänge » 1875 eine neue Anordnung der Bezirke und ein neue»
RekrutirnngSstzstem anwrnden wollte » wasür übrigen » die Ge¬
nehmigung deS Parlament » noch nicht erfolgt ist , da tauchte in
den Militärblättern da » Schreckgespenst de» rsclutawsoto regio¬
nale oder territorial « auf . Die „Jtalia Militär «' hat nnn allen
Besorgnissen ein Ende gemacht , indem sie über die Reform de»
Ersatzwesen » folgende » mittheilt : Die Militärbezirke werden
nicht abgeschafft , sonder » nur uwaeüaltet , und zwar in der Art ,
daß der BekleidungSdienst an dir Depot » übergeh ». Unabhängig
davon wird ein einfachere » Verfahren der Rekrutirung bezw.
Mobilmachung eingeführt , bei dem ober die Hauptmasse des
Heere » , die Infanterie , da » langbewährte System beibehalten
wird , wonach jede » Regiment Ersatz au » allen Tbeilen de»
Reiche » erhält . Für andere Truppengattungen wird allerding «
eine territoriale oder regionale Rekrutirung eingeführt - Um nun
den Uebelstand zu beseitigen . daß bei dem bisherigen nationalen
RekrutirnngSstzstem im Falle der Mobilmachung , die dagegen
für jede Brigade immer in demselben bestimmten Bezirk vorge -
» ommeri wird , dem Osstziercorp » eine große Menge Reserveleute
Plötzlich unterstellt werden , die ihm bi» dahin völlig unbekannt
waren , soll schon bei der Rekrutirung von nun an der landschaft¬

liche Umkreis jede » Regiment » stärker berangezoaell » erden al»
di» jetzt. Der Bortbril , de» man dar »»- für die Zusammen¬
setzung der Regimenter auf Krieg » saß , n erzielen hofft , Aßt sich
mit folgende » Ziffer » darstelleo : Ein Kompagnieführer fab i«
Augenblick der Mobilmachung nach de« bisherigen System seine
80 Mann ans WO erhöht » von denen 170 nene . unbekannte Ele¬
mente waren ; bei dem neuen RekrutiruagSverfabren wird er im
Augenblick der Mobilmachung unter den 170 Reserveleuteo
80—90 finden , die bereits unter ihmgedient baden .

Kokoniakpokrtik .
* Der « olonialrath hat » wenn er am nächsten Mentag

in Berlin »ufammeatritt . ein so umfangreiche » BerathnngS -
material . wie in keiner der früheren Sessionen . Wie schon vor
einiger Zeit von uns mitgetbeilt , liegen zunächst die beiden Be¬
richte der Ausschüsse für die 8 andfrage und für die Heran¬
bildung der K o l o ni al b e a m t e n vor ; die wichtigste von ihnen
ist die Landfrage , welche eine Trennung zwischen Regierung » - nnd
Privatland herdeiführen und Grundbestimmungen über Landver -
käafe treffen soll ; die Angelegenheit hat eine weitreichende Be
deutnng , da auch für andere Schutzgebiete , namentlich für Süd -
wckafrika , die Ausstellung einer Ordnung nolhwendig ist . Da¬
neben ist dem Brrnehmea nach noch eine Druckschrift über die
Sklaverei avsgrarbeitet worden , welche mehr als bündelt
Druckseiten umfaßt . Bekanntlich bat schon früher der Kolonial¬
rath Beschlüsse zur Sklaverei gefaßt ; da » Thema wird wohl
noch zu eingehenden Verhandlungen Anlaß geben . WaS die
EtatS der Schutzgebiete anlangt . welche wohl zuerst zur
Brratbung kommen dürften , so stad darin , wie verlautet , gegen
daS Vorjahr nur geringe Abänderungen . Die eingestellten Sum¬
men sind nur wenig z . B . bei Deutsch -Ostafrika erhöht , und
solche Steigerungen wie bei Südwest - Asrika in den letzten beiden
Jahren fehlen . Die Beralhung der Etat » wird wohl nur kurze
Zeit in Anspruch nehmen ._

Finanzielle Wundschau .
—o— Frankfurt , 24 . Oktober .

In gewissem Sinne sind die krisenhaften Erschei -
nungen , unter welchen die Pariser Börse in den letzten Tagen
zu leiden hatte , ganz nützlich gewesen . Sie haben die heilsame
Lehre gebracht , daß die Sucht , schnellreich zu wer .
den , ihre ernsten Gefahren mit sich führt , und sie werden
hoffentlich auf die Gewinngierigen eine genügend abschreckende
Wirkung auSüben . Wir haben an dieser Stelle niemals in daS
absolut absprechende Urthril eingestimmt , das man vielfach in
Bezug auf die Bedeutung '- er südafrikanischen Goldfelder zu
fällen für angemessen hielt . Aber mit solcher Auffassung läßt
e« sich sehr gut vereinigen , ja eS wird geradezu durch sie bedingt ,
daß man nicht Alle » al « gut oder aussichtsreich betrachten kann ,
aus was sich die Unternehmungslust dort geworfen bat . DaS
Publikum war aber durch die Berichte über gewaltige Gewinne -
die an den Operationen in Goldminenaktien gemacht worden
waren , so geblendet , daß eS für Alle », was nur irgendwie mit
den südafrikanischen Goldfeldern zusammenhing , empfänglich ge¬
worden war . Neben de« Gesellschaften nun , die frühzeitig er-
richtet worden waren , das Terrain billig erworben hatten und
eine auSgiebige Verzinsung des darin angelegten Kapitals in
Aussicht stellten , entstanden auch gar manche , welche auf ganz
oberflächliche Hoffnun »en hin gegründet worden waren und bel
welchen die Unternehmer daS glaubten , was sie wünschten , und
es entstanden auch solche, die auf offenbarem Schwindel beruhten .
Nun war in der Epoche des Aufschwungs Alles , wa »
nur mit Südafrika zu tkun hatte , in außerordentlichem Maße
gestiegen und an den phantastischsten Werthen waren die größten
Gewinne erzielt worden . Seit aber der Wind von der andern
Seite weht und die überladene Pariser Spekula¬
tiv u verkaufen will , haben sich die Dinge derart entwickelt» daß
man gewisse Sorten überhaupt nicht mehr verkaufen kann . Nun
liegt gewiß der Gedanke nahe , daß diejenigen Sorten , welche
man mit besonderem Eifer bei den kleinen sachnnkundigen Kapi¬
talisten untrrzubringen sucht , vielleicht in sich selbst nicht die¬
jenige Gewähr tragen » die man von einem Werthpapiere ver¬
langen muß , das man nicht gerade als Spielmarke kauft . Es
muß doch Zweifel an der Grundlage einer südafrikanischen Aktie
erwecken, wenn sie von London aus oder von Berlin und Frank¬
furt den Bewohnern kleiner Provinzplätze anaeboten wird , nnd
man sollte denken, daß die wirklich guten Objekte so weiten Weg
nicht nöthig hätten . In der That sind nach allgemeiner Ansicht
der einigermaßen kundigen Leute nicht diejenigen Shares die
gefährlichen , welche- ein Hobes Agio einnehmen , sondern jene , die
scheinbar für billigen Preis zu haben sind . Randmines , die
man heute mit über 3600 Prozent bezahlt , gelten für weniger
bedenklich, al » manche Shares , die man mit 5 bis 10 Schilling

»Wird Philomele trauen ' bezeichnen. Reich an ergötzlicher musi¬
kalischer Charakteristik sind auch die Scene mit den Gläubigern
und die Zeichnung deS liebestollen Schurken Omar . DaS Liebes -
pärchen Fatime und Abu Hassan wurde von Frau Mottl und
Herrn Bussard sehr hübsch gesungen und mit humorvoller Leb¬
haftigkeit dargestellt , und selbst Frau Mottl '» Neigung zu über¬
triebenen Bewegungen kam ihrer Wiedergabe dieser etwas paro »
distischen Figur ganz wohl zu statten . Herr Schön , dem für die
treffliche Regie sämmtlicher drei Werke dieses Abend » schon bier
Lob gezollt sei, führte die Partie deS Omar mit darstellerischem
Geschick und mustkalischer Sicherheit durch und wurde in der
Ensemblescene von den übrigen Gläubigern bestens unterstützt .
Herr Hallego als Meßrur , Frau Schmidt alS Zemrud ,
Herr Kemps als Kalif und Frl . St . Georges als Zobeide
brachten weiteres Leben in die letzte Scene des übermüthig tollen
Schwanke » , den das Publikum mit vieler wenn auch oftmals
«twaS kopfschüttelndcr Heiterkeit aufnabm und mit herzlichem
Beifall beantwortete .

Den Schluß deS sehr unterhaltenden Abends bildete Mendels -
sohn 's schön bewegtes Loreley - Finale , das vom Orchester Prächtig
gespielt und von den Chören recht sein gesungen wurde und
dessen wesentlichste Aufgabe Frau Mottl zugesalleu war . Wir
hatten geglaubt und gehofft , daß Fräulein Mailhac die Partie
der Leonore fingen würde , und wir haben dem neuen Experiment
der Frau Mottl nicht ohne einiges Bangen entgegengesehen . Um
so lieber konstatiren wir daher , daß die Leonore der jungen
Künstlerin eine g,n » respektable Leistung war — eine Leistung
allerdings in einem kleineren Genre , als wir das hier gewohnt
sind , aber doch wirksam kgenug , uw des Prädikate « . Snt ' ge¬
würdigt zu werden . Der größeren Ruhe im GrsaugStonr , über
die Frau Mottl bei Wiederholungen deS Finales wohl gebieten
wird » wöge sich dann nur auch eine edlere Größe der Bewegungen
, » gesellen . DaS Arrangement der Bühne kann al» wohlgelungeu
bezeichnet werden » wir denn überhaupt die drei so ganz »er-
fchiedenen Bühnenbilder dieses Abends die recht beträchtlichen
dekorativen Mittel unseres Hoftbeater » im beste » Lichte zeigten .

In diesem Lobe wollen wir allerdings die etwa - opernhakte ge¬
waltsame Schlußbcleuchtung der Loreley nicht mit einbegriffen
wissen .

DaS freundlich angeregte Publikum verließ in dickten Scharen
das Hoftbeater , um den lebensgefährlichen Heimweg anzutreten .
Wenn e» schon nicht vermieden oder verhindert werden konnte,
baß in einer an sich ziemlich engen und zur Thcaterzeit be¬
lebtesten Straße gleichzeitig auf beiden Seiten Baugerüste
errichtet wurden , wodurch der Verkehr , und zumal jetzt in der
schmutzigen Herbstzeit » ganz wesentlich erschwert wird , s» sollte
doch den Wagen für die Zeit des BaueS ein anderer Weg
angewiesen und daS zum oder vom Theater gebende Publikum !
von der Bedrohung des UeberfahrenwerdenS befreit werden . Bei
dem kleinen Umwege durch den oberen Bogen de» Schloßplatzes
und die Karl - Fricdrichstraße kämen die Fahrenden immer noch
zeitiger nach Hause als die Fußgänger , und die letzteren könnten
>hren Heimweg dann wenigstens ohne Gefahr zurücklegen .

8 . jDaS Komit6 der Schweizerische « Nationalen An » - i
stell » » - Von 18S « ) bat den in Genf ansässigen jugendlichen !
Komponisten E . JacqueS - Dalcroze » dessen liebenswürdige erste ^
Oper . Janie " in diesem Jahre ja auch in Deutschland , und zwar !
am Hoftbeater zu Stuttgart und am istadtlheater zu Frank¬
furt a . M . mit hübschem Erfolge aufgcsührt worden ist , mit der
Komposition eine- Festspiele » beauftragt , da » während der AuS -
ftellnngSzeit aufgeführt werden soll . Die Jnsceuirnog des groß
angelegten Werke « wird , wie es scheint , mit außerordentlicher
Sorgfalt vorbereitet werden , und die Aufführung soll unter Her -
beiziehnng eines Personals von etwa 600 Sängerinnen , Sängern
und Tänzerinnen aus einer ungewöhnlich großen Bühne vor sich
gehen . Zu gleicher Zeit wird daS Genfer Theater eine nene
große Oper von Jacques Delcroze , ein unter dem Titel „Sancho
Panza ' Episoden au » dem »Don Quichote ' behandelnde » Büh -
oenwerk zur Wiedergabe bringen .

ßDie nene Organisation der Heilsarmee in Deutschland)
wurde in der letzte» öffentlichen Kougreßversammlung in Ber¬

kaufen kann . Der Erfreuliche Erfolg der Pariser Bewegung
wich » m hoffentKch der sein , d aß d » S Publik um nicht

> me - r kreditlos für Alle » zu haben ist , wa » ihm
angrpnesen wirb , nnd daß mdu überhaupt von der übereifrigen
Hinneigung zn Operationen in Goldmiurnaktieu etwa » zurück-
kommrn wird .

Die Schwierigkeiten , welche sich an der Pariser Börse
fühlbar machten , spielten während der abgelavfeneu Woche auch
für die deutschen Märkte die Hauptrolle . Eine Zeit lang
zitterte jede Schwankung , die sich an der Pariser Börse fühlbar
macht«, auch bei un » nach , dann aber emauzipirte man sich all¬
mählich von den dortigen Einwirkungen , so daß schließlich an
de» deutschen Märkten recht feste Stimmung die Oberhand er¬
langt hat . ES ist wohl kaum zn bestreiten , daß an de » deutsche»
Börsen eine merkliche Erleichterung eiagetreten ist und daß auch
manche vaiffeeugagement « sich herauSaebildet . Beweis dafür ist
die Thatsache , daß ungünstige Nachrichten mit besonderem Eifer
srnktifizirt werden und daß e» auch an der Fabrikation ungünstiger
Gerüchte nicht fehlt . Indessen braucht der Effektivbesitzer von
Werthpapieren sich durch derartige Einflüsse , die nur auf den
Spekulanten abzielen , nicht beirren zu lassen . Für ihn kommen
nur die tbatsächlichen Verhältnisse in Betracht und Kursfragen
sind unr von uulergeordneler Bedeutung .

Die Nachricht , daß die Dresdner Bank ein Etablissement
in JohauniSdurg mit einem Kapitale von 2b Millionen Mark
in 'S Leben ruft , wirb als ein Beweis dafür betrachtet , daß « an
in Kreisen , welche für urtheilSfähig gelten , die Goldindustrie in
Südafrika noch für sehr aussichtsreich hält . In gleichem Sinne
wird auch der Plan der Errichtung eine- großen Transvaal »
unternehwenS mit französischem Kapitale , und »war in Höhe von
SO Millionen Franc - , unter Leitung deS Herrn Herbault , früheren
Syndikus der Pariser agents äs odaugs , betrachtet .

Die Beschlüsse deS KohlensyndikätS brachten nur für
einzelne Koklensorten eine Preiserhöhung und auch diese nicht
in besonderer Höhe , für einzelne Sorten sogar Preisherabsetzungen .
Gleichwohl haben sich die Preise der Kohleoaktien ansehnlich heben
können und die Aussichten bezüglich der weiteren Entwickelung der
Verhältnisse io der Kohlenindustrie bleiben zuversichtliche.

Auch in Bezug auf die sonstige industrielle Lage
herrscht optimistische Auffassung vor und die Folgerungen , welche
man mancherseitS an den Zusammenbruch einer auf die PreiS -
treibung der Baumwolle biuzielenden Vereinigung in New -OrleauS
hinsichtlich der übrigen Produkte geknüpft halte , wurden nur
wenig getheilt .

Die PrriSveränderungen unserer tonangebenden Papiere waren
schließlich nicht sehr erheblich. Für Bankwerthe ist , nachdem
umfangreiche Realisationen darin kattgefunden hatten » wieder
feste Tendenz zu verzeichnen , namentlich läßt sich rege Saufloft
für DiSkonto -Kommanditantheile konstatiren » ohne daß indessen
über die sachlichen Gründe dafür etwas Nähere - bekannt ge¬
worden ist. Der Kur » der Antheile ist schließlich auf dem unge¬
fähren Stand der Vorwoche . Die Aktien der Dresdener Bank
wurden in größeren Beträgen gekauft , da man die direkte 8e -
tbeiliguug der Gesellschaft an den südafrikanischen Unternehmungen
al » günstig für die Aktionäre anSlrgte . Deutsche Bankaktie »
machten mehrfache Schwankungen durch und schließen in fester
Haltung . Eine stärkere Ermattung (4 Pro » ) erfnbreu die Aktien
der Banque Ottomane , deren Kursbewegung lediglich mit den
Ausschreitungen der französischen Spekulation un » der dagegen
kattgebabten Rückwirkung zusammenhängt . Oesterreichische Bank¬
werthe matter , aber nicht eigentlich flau . Dir Geldverhält ,
nisse , die sich an der Wiener Börse herauSgebildet haben ,werden alS recht kritische angesehen .

Da « Geschäft in österreichischen Eisenbabn « erthen
hielt sich in engen Grenzen , die Tendenz für dieselben war eine
im Grunde nicht ungünstige - Elbtbal wurden etwa 1'/, fl . ,
StaatSbabo fl . . Lombarden fl. besser bewerthet . Bon
deutschen Bahnen waren Lübeck - Büchener 3 Pro » , rück,
gängig . Stärkeren Kurserschütterungen waren die schweizerische«
Eisenbahnaktiea auSgesetzt . Der deftige Rückgang und die Tbat -
sacke, daß man Leute verkaufen sab , denen mau gewiß « ne gute
Witterung sür die Vorgänge zutraate . baden zu der Muthmaßong
Anlaß gegeben , daß in Bezug auf die Verstaatlichung liegend
etwa - Ungünstiges vorgeben müsse. Berichte von schweizerischer
Seite sprachen sich aber mit großer Entschiedenheit dadin au »,
daß in einem Rechtsstaate , wie die Schweiz , eine Vergewalti¬
gung der Aktionäre ausgeschlossen sei . ES scheink, daß die rück¬
läufige Bewegung zum guten Theil mit den Operationen
einer großen Finanzgruvve zusammenhängt , welche
an der Schweizerischen Centraldank interessirt ist und diese zur
Liguidation dringen will . Um übrigen mögen auch die schwie¬
rigen Geldverbältnisse in der Schweiz dazu bei'
getragen haben , manche Verkäufe zu veranlassen . Gottharde
bleiben etwa 2 Proz .» Nordost 2' /, Proz .» Central etwa 3 Pro » .

lin de« „Feldoffizieren " mitgetheilt . Es sind mehrere »Divi¬
sionen" gebildet worden . „ Major ' Junker übernimmt wieder
dir Leitung deS „KriegsruseS ' und den Befehl der in Berlin
„ garnisonirenden ' Central - Division "

, zu der auch die beiden
„Kadettenschulen ' gehören . Die bisherige „Adjutantiu ' Ehr -
hard , eine früher in Hamburg geschätzte Lehrerin , geht als „Di¬
visions - Offizier ' nach Stuttgart . „Adjutant " Treite ist zum
„Kommandeur der Rheinland -Division " ernannt und Fräulein
Bach , eine junge Schweizerin , die mit wohlklingendem Sopra »
als „ Sängerin " sich hören ließ » ist zur Leiterin der „nordwest¬
lichen Division " bestimmt : sie wird in Hamburg ihr „Haupt¬
quartier " aufschlagen . Kein „ Feldoffizier ' kehrt in seine» bis¬
herigen Wirkungskreis zurück. „Kapitän " Jarlick ist zum „kom-
mandirendeu Offizier der Männer -Kadettenschule " in der Lands »
bergerstraße zu Berlin ernannt . Ferner werden hier zwei neue
Stationen eröffnet . In der einen ( Landsbergerstraße ) über¬
nimmt eine Engländerin , die „Adjutantin " Onslow , den Be »
fehl ; ihr wird „ kapitäniu " Milz als Uebersctzerin zur Seite
stehen ; für dir andere Station (Baruthrrstraße ) hat mau sich
einen Dänen , „Kapitän " Hohl , verschrieben . — Nun werden ja
wohl die „Rekruten " in Hellen Scharen herbeiströmen !

(Eine Fortbildungsschule für Affen . ) Der Gedanke de»
Herrn Garnier , d»ß die Affenspcache bei einiger Geschicklichkeit
den Menschen verständlich gemacht werden könne , wird jetzt in
Calcutta zu verwirklichen gesucht. In Indiens Hauptstadt ist
nämlich jetzt eben eia Institut zur Ausbildung von Affen ge-
grüüdet worden , tu welchem dieselben von hervorragenden natura¬
listischen Professoren im Lesen und Schreiben rc . unterrichtet
werden sollen . Eine der Methoden , die dabei angewcodet wird ,
ist folgende : Bor den studiumeisrigeo Affenjüngling wird eia
au » erhabenen Buchstaben hergeftellteS Alphabet hingekellt und
er bat darauf unter Anleitung de» beaufsichtigenden Professor «
ein Wort , wie z . B . „Fleisch" , »usammeazusetzen . Wenn er dies
fehlerfrei getbaa hat , erhält er ein Stück Fleisch zur Belohnung .
Mau hofft , bei Anwendung von einiger Geduld nach kurzer Zeit
überraschende Resultate zu erzielen . (? ?)



Jpr » 1 '/» Pr » «.. Union Pro » . unter vorwöchentlichem Stand .
Der Markt für italienische Bahuaktien liest ruhig und ohne
« Deutliche ausgeprägte Tendenz Weitere RückwärtSbe -
« eg « " g vollzog flch auf dem Gebiete der amerikanischen Eisen»
babnprioritäten , woselbst viele Besitzer durch dir lange Dauer
tzer Ungewißheit hinsichtlich der Gestaltung der Reorganisation
«othleidender Unternehmungen und auch die Unsicherheit , wie sich
die wirthschaftliche Lage der Union weiter entwickeln « erde , , u
Verkäufen veranlaßt « erden - Bierprozeatige Chicago Burlington ,
Spro». Georgia Central . övroz. Oregon und California » 4pr,z .
LoniSvill « uud Nashville , bproz- Chicago St - Louis haben je
' /, Pro », eingebüßt .

Luf dem Markte der festverzinslichen Papiere
waren die Kurse meistens etwas niedriger , recht schwach lagen
zeitweise türkische und italienische Werthe , waS aber auch »um
Tbeil nur mit börsentechuischen Verhältnissen be»w. der Rück¬
wirkung , die von Paris auSging, zusammenhängt.

Für Bergt » er kSaktien ist die Spekulation und das
spekulirende Publikum ungemein sanguinisch uud kauft dieselben
in großen Posten , ohne sich Kopfzerbrechen darüber zu machen ,
daß die heutigen Kurse dock bereit - die Erwartung unzleich
- »derer Dividenden, als die bisherigen , zum Ausdrucke bringen
ES ist sehr wahrscheinlich , baß die neu zur Veröffentlichung ge¬
langenden Einnahmeausweise gute Ziffern zeigen , aber
diese müssen ja kommen » um die bereit « eingetretrnen Steige¬
rungen auch nur einigermaßen zu rechtfertigen. Die Berichte
Aber die Verhältnisse in der Eisenindustrie klingen weiter ganz
befriedigend , dennoch ist man nicht von der Ueberzeugung durch¬
drungen , daß die Besserung in Amerika , die den Hauptanftoß
dazu gegeben hat , auch anhalten werde . Laura find 5 Pro ».»
Bochuwer 2 Pro » . , Oberschlesische Eisenindustrie 3'/, Pro ».,
tzarpener 5 Pro ». , tzibernia 4 Pro » , Gelkenkirchen etwa 6 Proz .
gestiegen . Bon sonstigen industriellen Werthen stad Akkumula¬
toren 4 Pro » , Badische Anilin 2 '/, Proz . bester bewertbet wor-
den , Höchster Farbwerke waren 5 Pro » . , Adler Fahrradwerke
ö Proz » Chemische Fabriken Mannheim 4 Pro », matter .

Deutsche Fonds erfuhren geringe Aenderung . DiScont»
2»/« Pro, .

Nachstehend unsere Tabelle :
17 . Okt.

3 ' - °/, Deutsche Reichsanleihe 10385
3«/. . . 3830
3 ',, °/o Preußische KonsolS 103 80
3 °/o . , 98-50
4" /. Badische Obl . 104 20
4 »/« . . von 188« 106-L0
Z >/. »/, . . . 18S2

und 1894 103 -70
Ungarische Toldreute 103-20
Ungarische Kroneorente 99 3S
5°/, Italienische Rente 88 -30
6 ° » Mexikaner 33 20
Oestrrreichischr Kreditaktien 387 —
DiSkonto-Kommanditantheile 22780
StaatSbabn 332 ' /.
Lombarden 37 ' /»
Hessische Ludwigs Bahn 119 4S
Gotthard 178-60
Rordok 13310
Laura 18180
Bochumer 171 .83
Gelseukircheu 188 -
Harpruer 182 .30
Badische Anilin 416 20
Türkenloose 40 90

24 - Okt.
10415
98-75

103-90
98 90

10445
10650

10410
102 -80
99 -60
88-50
93.10

335 ' /,
227 20
332 ' /,
97 ' /.

11940
17890
136 50
156 80
174 —
19070
187 60
418-70
4140

Grotzherrogthum Baden .
ZkarlSrnhe den 26. Oktober.

* (Die Abtheilung Karlsruhe der Deutschen
Kolonialgesellschaft ) hat für den 20. November l. I .
den verdienstvollen Führer der deutschen Togo - Expedition
im Jahre 1894.95 . Herrn vr . HanS Grüner au» Jena , zu
einem Vor trage in hiesiger Stadt gewonnen. Derselbe. alS
Naturforscher auSgebildet , übernahm 1892 im ReickSdienste die
Station Misahöhe in Togo und wurde im Spätjahr 1894 von
der Reichsregierung und der Deutschen Kolonialgescllsckaft zur
Leitung der deutschen Togo -Expedition berufen. Diese Expedi-
tion ist im Sommer l . I . bekanntlich mit einer Anzahl von
Verträgen zurückgekebrt, welche unS gestatten, bei späteren diplo¬
matischen Verhandlungen eine ununterbrochene Reihe guter An¬
sprüche von Bismarckburg bis zum Niger und darüber hinaus
aus da» Reich Gandu zu begründen. Der Erfolg der Expedi¬
tion , welche noch in letzter Stunde daS von Franzosen und Eng¬
ländern im Hinterland unserer Kolonie gesponnene Gewebe von
Verträgen zerriß , war eben so überraschend alS hocherfreulich .
Wir gestatten unS , schon jetzt auf diesen vielversprechenden Vor¬
trag aufmerksam zu machen .

X Au » dem bad . Oberlaude , 24 . Okt . Mit dem Ergebaiß
des Herbstes ist man allseitig recht zufrieden ; wenn die Quan¬
tität auch zu wünschen übrig läßt , so ist man doch reichlich durch
den vorzüglichen Ausfall der Qualität entschädigt. Die Beeren
sind honigsüß ; »er diesjährige Neue wird nach längerem Lagern
einer der (besten Jahrgänge diese« Jahrhundert « werden . Nach
bi» jetzt vorliegenden Mittbeilungen beträgt das Gesammt -
erträgniß in Jhringen 15 000 Hektoliter , wovon bereits
4000 Hektoliter verkauft sind ; das Gewicht de» Moste« betrug
daselbst 78 bi« 105 Grad nach OechSle und die Preise
schwankten zwischen 40 und 55 M . für den Hektoliter. In Roth -
weil am Kaiserstuhl wurden 40 bis 60 M . bezahlt, in Endingen
34 bis 54 M . ; auch an letzterem Orte sind schon bedeutende

Mengen verkauft . In Auggen , Amt Müllbei« , dem wein¬
reichsten Orte de« MarkgräflerlandeS , wird da« Gesammterträgniß
zu 80 (0 Hektoliter geschätzt und bezahlt wurde daselbst der Hekto¬
liter mit 42 bis 50 M „ die gleichen Preise erlöste man in Müll -
Heim ; iu Mauchen wurden 34 bi« 39 M . » io Buggiagen 35 biS
38 M . und in Nellingen 40 bi« 42 M bezahlt

Verschiedenes
* Berlin , 25 . Okt. (Telegr .) Urber den angeklagten Wucherer

Fregiu ist heute da» Urtbeil gefällt worden . Dasselbe lautet
auf 1 ' /, Jahre Tefängniß , 10 000 M . Geldstrafe, eventuell noch
ein Jahr Gesängniß , sowie dreijährigem Ehrverlust . Der An¬
geklagte wurde l,fort in Hast behalten und erklärte, sich bei dem
Urtbeile nickt zu beruhigen . !

* München , 25 . Okt . (Telegr . ) Heute Nachmittag gegen
5 Ubr stürzte der Neubau eine« Hintergebäude» in der
Awalienstraße ein . Drei Arbeiter und eine Frau sollen ver¬
schüttet sein . Am Platze sind sofort die freiwilligen Feuerwehren
und eine SaoitätSkolonne erschienen . Die RettungSarbeiten
werden eifrig fortgesetzt, waren jedoch bi« jetzt ohne Erfolg .

* Wie « , 25. Okt. (Telegr .) Am schwarzen Brett
der Universität wurde eine Kundmachung deS Rektors
angeschlagen , in welcher derselbe seine Mißbilligung darüber
ausspricht» daß eine Anzahl Studireuder die Vertreter der Ver¬
bindungen »Austria" und . Norica " am 24. Oktober am Eintritt
in die Universität und an der Theilnahme an der Amtseinfüh¬
rung des Rektors gewaltsam hinderte . und die Bestrafung der
Schuldigen ankündigt. Eine andere Kundmachung verbietet dir
morgige Promenade vor dem Universitätshauptgebäude-

* Ferm », 25 . Okt. (Telegr . ) Heute Früh wurden zwei starke
Erderschütterungen verspürt.

Kair » , 18. Okt. ES vergeht kaum eine Woche , daß Port -
Said nicht der Schauplatz französisch - russischer Ver¬
brüderung ist - In den letzten Tagen durchfuhren wieder
mehrere russische Kriegsschiffe , die sich nach Wladiwostokbegaben ,
den Kanal . Die Ossiziere wurden von der französischen Kolonie
zum Abendessen eiugeladen , bei dem der französische Konsul den
Vorsitz führte. Später zog di« internationale ' Musikbande der
Stadt , begleitet von einer großen Menschenmenge , vor da » Klub¬
haus und spielte dort die russische, französische und vicekönigliche
Hymne , welche die Menge mitsang. Die Kommandanten der
russischen Schiffe vergelten derartige Kundgebungen dadurch , daß
sie auf dem Platze der Stadt von ihren Kapellen Konzerte geben
lasten , bei denen die erwähnten Hymnen ebenfalls gespielt und
von der Menge lebhaft begrüßt werden .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 25 . Okt. Die „ Post" meldet : Der Bundes¬

rath dürfte sich dem Vernehmen nach auf Antrag
Preußen» iu nächster Zeit mit der Frage beschäftigen,
ob e« nicht zweckmäßig sei , generell eine Aufhebung der
Lager anzuordnen, welche für den Jnlandverkehr aus-
genützt werden und dem Transitverkehr nicht dienen . ES
würde damit nur einer Ausnutzung der gemischten Privat-
tranfitlager vorgebeugt werden, welche bei deren Er¬
richtung nicht in 'S Auge gefaßt war.

* Dortmund, 25 . Okt. Endergebniß der Reichs¬
tagsersatzwahl : Möller (nat. - lib . ) 17264, Leufing
(Zentr .) 14 623, vr . Lützenau (Soz .) 17 237 Stimmen .
ES ist somit Stichwahl zwischen Möller und Lützenau
erforderlich.

* « St», 25 . Okt . Die »Köln. Ztg ." meldet : Heute hat hier
die begründende Versammlung der Westdeutschen
Eisenbahngesellschaft in Köln stattgefunden. Das
Kapital beträgt 5 Millionen Mark . Gegenstand de« Unterneh¬
mens ist die Errichtung , der Betrieb , sowie der Erwerb » die
Veräußerung , die Pachtung und Verpachtung von Eisenbahnen
und Kleinbahnen. Gründer der Gesellschaft sind eine Reibe
bereits früher mitgetheilter Banken. auS deren Kreisen der Auf '
stchtSrath und Vorstand ernannt worden sind .

* Wien , 25 . Okt. Abgeordnetenhaus . Abgeordneter
Ruß bethont, daß alle Grundlagen des modernen StaatS-
lebenS das Werk der liberalen Partei seien. Dieselbe
würde streng über die Handhabung der im StaatSgrundS-
gesetz ausgesprochenen Gleichberechtigung aller Staats¬
bürger wachen . Das sittliche und religiöse Moment ent-
spreche den alten Grundsätzen der liberalen Partei .
Dieselbe würde entschieden die Interessen des deutschen
Volkes wahren. Redner führt weiter , daß nicht die Par¬
teien von der Regierung , sondern jede Regierung, auch
eine unparlamentarische, mindestens von der Majorität
abhinge . Seine (des Redners ) Partei habe in der Koa¬
lition loyale Freunde gefunden, aber auch Elemente , mit
denen eine Verbindung jederzeit ausgeschlossen sei. Gegen¬
über den Ausführungen des Abgeordneten Herold sagt
Redner , die nationale Befriedigung müsse gefunden wer¬
den , in staatsrechtlichen Bestrebungen sei aber ein Zuge-
ständniß unmöglich- (Lebhafter Beifall links .) Abgeordneter
StranSky führt aus . die Regierung müsse fortschrittlich,
freiheitlich und gerecht gegen alle Nationalitäten regieren ,
oder zu Grunde gehen. (Beifall bei den Jungczechen .)
Die folgenden Redner Marchet , Janda , Tausche und
Funke traten für den Schutz der Interessen der Land -

wirthschaft und der produzirenden Klassen ein. Soda»«
wurde die Verhandlung abgebrochen. Die Regierung
legte einen Gesetzentwurf, betreffend da- Rekrutenkonti»-
gent für 1896, vor. Der Unterricht-minister, Freiherr
v. Gautsch, beantwortete die Interpellation Ebenhoch'- ,
betreffend die gestrigen Vorgänge an der Wiener Univer¬
sität, damit, daß er heute einen Erlaß an das Rektorat
um Einsendung eine - eingehenden Berichte« gerichtet und
zugleich den Rektor aufgefordert habe, gegen die Schul¬
digen aus das Rascheste ein Disziplinarverfahren einzu¬
leiten . Nächste Sitzung morgen.

* Budapest, 25 . Okt . Abgeordnetenhaus . Unter
fortdauernden lärmenden Kundgebungen beklag¬
ten sich die Interpellanten darüber, daß die National¬
fahne keine Genugthuung erhalten habe. Der Tumult
erreichte seinen Höhepunkt, als Ministerpräsident Baron
Banffy erklärte, solche Fragen dürften nicht zu Partei¬
zwecken mißbraucht werden. Graf Apponyi erwiderte ,
aufs höchste erregt, die Regierung verzichte auf eine Ge¬
nugthuung , um sich in der Macht zu erhalten . In
namentlicher Abstimmung wurde von der Antwort deS
Ministerpräsidenten mit großer Majorität «enntoiß ge-
nommen .

* Rom, 26 . Okt. Einer Blättermeldung zufolge wurde
der Botschafter in Berlin . Graf Lanza , durch Dekret
vom 20. Oktober zur Disposition gestellt.

" Paris , 25. Okt. Deputirtenkammer. In der
heutigen Sitzung setzte Jaures vor vollbesetztem Hause
seine Ausführungen fort . Redner behauptete, die Aus¬
ständigen hatten die Freiheit der Arbeit respektirt , bis
die Noth sie völlig gebrochen habe. Redner warf der
Regierung vor. daß sie unrechtmäßiger Weise zu Gunsten
deS Direktors Ressegnier eingetreten sei und zur Zeit des
Mordanschlages gegen diesen sozialistische Abgeordnete
mehrere Stunden lang gefangen gehalten habe. Jaure«
schloß mit einem Antrag , die Frage dieses Ausstandes
dem Schiedsspruch deS Kammerpräsidenten Briffon zu
unterbreiten . (Beifall .) Briflon erklärte sich sodann,
wenn die Kammer sich davon Nutzen verspreche , zur An¬
nahme deS Schiedsrichteramtes bereit. Der Minister des
Innern, Leygues, erklärte, daß er diese Lösung der Frage
nicht annehmen könne . Hierauf wurde die Sitzung auf¬
gehoben .

* Haag , 25 . Okt. Die Zweite Kammer »ahm da«
Budget für Niederländisch - Indien pro 189« an , verwarf aber
mit 58 gegen 14 Stimmen den Gesetzentwurf , die indischen Ein¬
fuhrzölle um 2 Pro » , zu erhöhen.

» Warschau, 26 . Okt. Die Stadt Lawrin (Gouverne -
jment Radom) ist zum größten Theile abgebrannt .
1500 Personen sind obdachlos. 5 Personen werden ver¬
mißt . Man vermuthet Brandstiftung .

* Koustautiuopkl, 25. Okt. Ein Rundschreiben
der Pforte an ihre diplomatischen Vertreter im
Auslande erklärt, daß die Unruhen in Erzerum von den
Armeniern provozirt worden seien . Ein andere« Zirkular
schiebt die Schuld an den Unruhen in Akhissar ebenfalls
den Armeniern zu . Unabhängige Berichte melden jedoch
übereinstimmend, daß die Muhamedaner in Akhissar die
Armenier unprozirt angriffen und plünderten. Einer
Meldung au« Aleppo zufolge herrschten auch im Bezirke
Marasch große Unruhen. Nach türkischen Berichten
griffen die Armenier in der Provinz Zeitun vier türkische
Dörfer an und tödteten vier Soldaten auf der Chaussee
nach Marasch . Die Armenier sammeln sich in den
Bergen.
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G . Kraun '
sche Hofdnchhandlnng, Karlsruhe .

Große Auswahl
von

l

Ansichtssendungen
nach auswärts .

Zuchtsauen- und Mastvieymarkt
mit Preisvertherlung .

Ter « stchste Zuchtfarren - und Mastviehmarkt findet

Mittwoch -eu 6. November 1895
statt und werden bei demselben folgende Preise nach de» beigegebenen Bestim-
mungen ausgesetzt : . ^ .

Für Drelentgeu , welche Marktthiere zuführen :
I . Zirchtfarren:

l . Preis : . 100
11 . Preis : . bu

Hl . Preis : . . 30II Lrr,» i»i»k : Mastochsen:
I . PreiS : Für die beste Sammlung Prima Mastochsen von minde¬

stens 15 Stück . 100
II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 10 Stück 50

NI . Preis : Für die drittbeste Sammlung von mindestens 5 Stück 25
IV . Preis : Für den schwersten Ochsen . 15

V. PreiS : Für den zweitschwersten Ochsen . 10SIS . : Mastrinder:
I . Preis : Für die beste Sammlung prima Mastrinder von minde¬

stens 15 Stück . 70
II . Preis : Für die zweitbeste von mindestens 10 Stück . 40

III . Preis : Für die drittbeste von mindestens 5 Stück . SO
IV . Preis : Für daS schwerste Mastrind . 15 ^

V . Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 10 ^IH . : Mastfarren:
I . Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 5 Stück . . . 50

II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück . 35
IN . PreiS : Für den schwersten Masisarren . 15
IV . Preis : Für den zweitschwersten Mastfarren . . 10

V . Mastkühe :
I . Preis : Für die beste Sammlung von mindestens 10 Stück . . 40

II . Preis : Für die zweitbeste Sammlung von mindestens 5 Stück . 20
III . PreiS : Für die schwerste Mastkuh . 15
IV . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . IO

L . Für Käufer :
I. Preis : Für denjenigen Käufer , der mindestens 15 Stück gekauft hat 60

II . Preis : Für denjenigen Käufer , der mindestens 10 Stück gekauft hat 50
111 . Preis : Für denjenigen Käufer , der mindestens 7 Stück gekauft hak 40 »-e
I V . Preis : Für denjenigen Käufer , der mindestens 4 Stück gekauft hat 30
10 Preise für Käufer der 1v besten Zuchtfarren , je 10 ^ . . . 100

Im städt . Schlackt - und Biehhof dahier können 800 Stück Großvieh unter
Dach aufgestellt werden .

Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmeS
Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thicre in den Stallungen des
städt . Biehhokes eingestellt und gefüttert werben .

Karlsruhe » den 11. Oktober 18S5.
Der Stadtrath .

T '598 2 . _ Krämer . _ Schumacher .

Witter Ilim- , Hem»- nni> Mer-
sowie Fabrikate von

8 . H» » ,r , Mainz .
V7l6Q6r Lkt11 - 8oQ1lIl6

von Mk . 3 .« « an .

in größter Auswahl . T 762.1

Frankfurter Maten ,
von <A. Lslu », Frankfurt ,

Mambemaer KMwerk
mit Kiscmk

empfiehlt als vorzügl . Theegebäck
l.ina kentkolö ^ 6.,

Karl -Friedrichstratze IS ,
l8p « et » tL:« «>vdL1t in VkovolaSon ,Vavao , Vbeo, <f . Desserts , ölarripan .

ZghUe Kchnien
ausstelesene Waare , versenden wir
50 Pfd . zu 7 100 Pfd . 12
einschließl . Säcke , geg . Nachnahme .

Gttßh. Schl-ßvewilt»«- ßberfteii ,
_ P » fi GernSvach . T '500 .7 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladnugeu .

T 7491 Nr - 11662 - Karlsruhe . In
Sachen des Schneiders Jakob Oster¬
meier in Lahr (ReickswaisenbauS ) ge¬
gen Ludwig Heim Eheleute in Dur¬
lach , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Binz in Karlsruhe , wegen Forderung

von 32 Mk . , haben die Beklagten gegendas Urtbeil Gr . Amtsgerichts Durlach
vom 6 . September t895 Berufung ein¬
gelegt . mit dem Anträge , unter Auf¬
hebung des genannten Unheils den Klä¬
ger adzuw : i !en, und laden den Kläger
zur mündlichen Verhandlung über die
Berufung vor die II . Civiikammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Samstag den 11 . Januar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zn bestellen-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Berufungs -
schrift vom 21 . Septbr . d . Js . bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1895.
Schaible ,

GcrichtSschreiber des Gr . Landgerichts .
T746 .1 . Nr , 38,874 . Pforzheim .

Ernst Erhardt , Tavezirr dahier , klagt
gegen Jakob Marrch , Schreiner , zu-
Utzt hier wohnhaft , ictzt ohne bekannten

Todesanzeige .
Heute Vormittag ' /^ 12 Uhr entschlief nach schwe¬

rem Leiden unser theurer Gatte und Vater

WiMch Ferdinand Grosch,
Großh . bad . Mitglied der Direktion der Main -

Neckar-Bahn .

! d-° O"°b.°
Lora Grosch , geb . Erdmann .
Gtto Grosch , Großh . Sekretär am Ver¬

waltungshof .
Gtara Grosch .
Maria Grosch , geb. Winter . T . 765

I I

LTttir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , das heute
nach längerem Leiden erfolgte Ableben des Groß¬

herzoglich Badischen Direktionsmitgliedes

Hm» Grhkimmth Grosch
anzuzeigen .

Mit thatkräftiger Hingebung hat der Verblichene seit
zwanzig Jahren sein Amt verwaltet und den Beamten der
Main -Neckar -Bahn stets Güte und wohlwollende Gesinnung
bewiesen .

Wir und die Beamten der Main - Neckar - Bahn werden
das Andenken des Entschlafenen hoch in Ehren halten .

Darmstadt , den 25 . Oktober 1895 . T 766 .
Direktion der Main Neckar - Bahn

.
Gemeinde

Oeffentlishe Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs « und Uuter -

T7so pfandsrechten .
Diejenigen Personen , , n deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untrr -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Niederhausc « , « mtSgertMtSbeztrk tteuzinge « ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Untervfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . S - 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . V - Bl - S . 43 ), sowie deS Gesetzes vom 29 . März 1890, die Borzugs¬und Unterpsandsrechte brtr . (Ges .- und V . - Bl . S . 155) ausgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in Z 20 der Bollzugsvrrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gek .-und V - - Bt . S - 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .-und V . - Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchcn , falls sie noch An¬
sprüche aus das Fortbestehen dicker Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachthrils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchernaenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeintebause zur Einsicht offen liegt .
Niederbaulen , den 21 , Oktober 1895.

Das Gewähr - und Standgericht , Der Bereinigunoskommiffär :Witt , Bürgmstr .

LrecM .

AswoxatillirlZ .

S o Nsks « .

Sleblin , Rathsckr .

k
'
lAsotien

und Oedindsn

von 20 Liter sn .

kksmwbtzekvr ,
KVeilikanlUung,

ItaLsensirstSSS 26 .
J .328 .48

Aufenthalt , aus Waareukauf vom Mai
und Juni d . I , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilungdes Beklagten zur Zahlung von 12130 s und Tragung der Kosten , ein
schlietzlich derjenigen dcS Arrestverfah¬rens , und ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts

streit - vor das Großh . Amtegericht zu
Pforzheim auf
Donnerstag 12. Dezember 1895»

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , 21 . Oktober 1895,
Matt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse.

T713 . Nr . 21 .310 Waldshut
Ueder das Vermögen des Kaufmanns
Isidor Bernheim hier , Inhabers der
Firma I . Bernheim hier und Mech .
Scidenzwirnerei Binzgen I . Bernheim
hier , wird , da Bernheim zahlungsun¬
fähig ist und deßfallfigen An rag gestellt
hat , heule am 23. Oktober 1895, Nach¬
mittags */t6 Uhr , das Konkursverfahren

, eröffnet .^ Der Waisenrichter Born Hauser hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 22.
November 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über hie
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zcichneten Gegenstände und zur Prüfung

Dienstag den 17. Dezember 1395.
Bormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

MoSbach » den 23. Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

vr . Haneman » .
T . 747 . Nr . 5348 . Wald » Hut .

Durch Urtheil de« Großh . Landgerichts
Waldshut vom 17 Oktober l . I wurde
die Ehefrau deS Karl Otto Kaiser .
Frieda , geb. Vlllinger iu Birkendorf , für
berechtigt erklärt » ihr Vermöge « von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson -
dern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Waldshut . den 18 . Oktober 1895 .
Der Grrichtssckreiber Gr . Landgerichts :

Reitiager .

Berwaltungssache « .
T752 . Nr . 417 . WaldShut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im EinverüSndniß mit
den Gemeinberäthen der detheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath -
Haus« der betreff . Gemeinde anberaumt ,
und zwar für die Gemarkung :

1. « ierbrounea mit Heubach und
Rohr auf Donnerstag den 7.
November dS . IS . , Vormittags
10 Uhr ;

2 . N - ggeaschwiel auf Samstag
den 9 . November d . Js , Bor -
mi tagS 9 Uhr ;

3 . Ltetteu auf Montag den 11 .
November dS. Js , Vormittags
10 Uhr :

4 . valterSweil mit KaPpel Rrute -
vof auf Dienstag den 12 No¬
vember d . I . , Vormitt . 10 Uhr ;5 . Uutermettiugeu auf Donners¬
tag den 14 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ;

6 . Odermrttingen auf Freitag den
15 . November d . Js . » Vormit¬
tags 9 Uhr ;

7 . Grietzr « , auf Montag den 18 .
November ds . Js ., Vormittags
9 Uhr ;

8 . Geistliuze « auf Mittwoch den
20 . November d. Js . , Vormit -^
tags 9 Uhr ;

9 . Erziuge « auf Donnerstag den
21 . November d . IS . , Vormit¬
tags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümcr werden hievon
mir dem Ansügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingelretenen » dem Ge -
meinderaih bekanntgewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten ans dem Rath¬
hause auflicgt ; etwaige Einwendungen
g - gen die in dem Verzeichniß vorge -
mcrkten Aenderungen in dem Grund »
eigenlhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem FortfübsungSbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentbümer werde » gleich»
zririg ausgefordert » die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenlhnw
eingelretenen , aus dem Grundbuch «
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneteu
Tagsahrt anzumelden Ueber die in der
Form der Gruudstückr eingetreteuen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrrsse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortsükrungs -
beamten abzu ^ cben , widrigenfalls die¬
selben aus Kosten der Belheiligten von
Amtswegcn beschafft werken müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigentbümer wegen Wfider -
bestimwuna verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegeu -
genowmeo .

Waldsbut , den 12. Oktober 18l4 .
Der Großb . BezirkSgeomrter :

Brunner .

T .751 . K .Miihiburg .

Bersteigerungs An¬
kündigung .der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 3 . Dezember 1895,
Vormittags V2 II Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
avberanmt .

Allen Personen , welche eine zur Kcn
kursmaffe gehörige Sache iu Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuld 'g
sind , wird aufgegebcn , nichts an den, -
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder zu Berstergerungslokal
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sacke und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . November 1895
Anzeige zu mache» .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
BtrmögrnSabsvlldrruugtk .

T748 . Nr . 9286. Mosbach . Die
Ehefrau des Schiffers Ludwig SÄmitt ,
Johanna , gib . Walther in HaßmerS -
deim , vertreten durch Rechtsanwalt
Schumann in Mosbach » klagt gegen
ihren Ehemann , mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu -
fondern .

Der Termin zur mündlichen Verhand¬
lung vor der 1 Civiikammer des Gr .
Landgerichts Mosbach ist bestimmt auf

Alls der Nacklaßmaffe
des verlebten Schlofser -
meiffers Ernst WoUmek

von Karlsruhe - Mühlburg wird der Erb -
tbeilung wegen das unten beschriebene
Wchickaus sammt Zugchörde am

Freitag den 8 . November l . I .»
>80 , mittags V Uhr ,

, zu Karls¬
ruhe , Hebelstraße 7 ebener Erde , zu
Eigenthum versteigert und cs erfolgt
der Zuschlag , wenn der Sckätzungkpreis
errerrbt oder mehr geboten wird .

R . H .B XIX . 4067 .
Das in der NhlnndstraHe zu

Karlsruhe unter Nr . 13, einer¬
seits neb Bauunternehmer Karl
Kirchenbauer , anderseits neben
Glaser Philipp Bopst gelegene
dreistöckigeWohnhaus m-Seiten -
bau » kommt aller liegenschaft -
lickcr Zugchörde , einschließlich
des G °und und Bodens ,

Schätzungtpreis . . M . 42060
Die Zahlung bat durch Ueberuahme

der Obligationsschuld ul 22000 Mark
und der Rest baar nach Verweisung
des Notars zu geschehen.

K Müblburg , 24 . Oktober 1895 .
Großh . Notar :

Mathos .
Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; für den lokalen und vrorünzicllcn Lheil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R - K -iille ! 'für den Anzcigentheil ; W . Hasner . Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei - SSmmNich in Knrttnchc .
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